
,,Unrealistisch":
Rechnungshof

kritisiert Dobrindts
Verkehrswegeplan
Berlin. Der Bundesrech-

nungshof hat die Investitions-
pläne von Minister Alexander
Dobrindt (CSU) ftir den Stra-
ßenbau bis 2050 kritisiert. Das
Verhältnis von Kosten und Nut-
zen neu Straßen sei im

oft
nicht monle-
ren die Rechnungsprüfer in ei-
nem Bericht für den Haushalts-
ausschuss des Bundestages.
Auch im neuen Plan fänden sich
unrealistische Kostenschätzun-
gen, einzelne Projekte seien
nicht miteinänder vergleichbar.
Dobrindt habe das Ziel. eine

tik als nicht nachvollziehbar
und unverständlich zurück.
,,Wir gehen davon aus, dass der
Bundesrechnungshof nicht aus-
reichend die Gelegenheit ge-
nutzt hat, sich diesen Bundes-
verkehrswegeplan gdndlich an-
zusehen", sagte ein Sprecher
Beim Nutzen-Kosten-Verhält-
nis seien die Finanzierungskos-
ten nur ein Kriterium von vielen
mehr, die ebenfalls berücksich-
tigt werden müssten - etwa Um-
weltfolgen, die volkswirtschaft -
liche Bedeutung oder kürzere
Reisezeiten. Die Forderung
nach einer Neubewertung von
Projekten werde abgelehnt.
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Für die Aufstellung des Plans
hatte das Ministerium die Län-
der aufgefordert, aus ihrer Sicht
erforderliche Aus- und Neubau-
proiekte aulzulisten. Diese mel-
deten laut Rechnungshof mehr
als 1800 Projekte mit einem Vo-
lumen von 114 Milliarden Euro
an. Für jedes sollte ein Nutzen-
Kosten-Verhältnis ermittelt wer-

prtifte
ob die

den. Der Rec
nach eigenen
angemeldeten
ten plausibel sind, das entspre-
chende Verfahren dazu sowie
die Ermittlung der Proiektkos-
ten durch die Länder an Beispie-
len. Der Bund will in den kom-
menden 14 Jahren insgesamt
264,5 Milliarden Euro in Stra-
ßen, Bahnstrecken und Wasser-
wege investieren und zielt be-
sonders auf stauträchtige Stre-
cken. Ein stärkerer Fokus soll
laut dem Plan auf Erhalt statt
neue Proiekte gelegt werden.

Das Ziel des Ministeriums,
,,die Kostenermittlungen der
von den Ländem gemeldeten
Straßenbauproielite zu plausibi-
lisieren, um deren Verlässlich-
keit zu verbessem, wurde insge-
samt nicht erreicht", heißt es in
dem Bericht.

Auch mehrere Politiker aus
Ostbayem hatten bereits deutli-
che Kritik am Bundesverkehrs-
wegeplan geübt - vor allem deS-
halb, weil er den lange geforder-
ten sechsspurigen
A 3 und die zweie

lange geforder-
n Ausbau der

Bahn-
verbindung
nicht als besonders wichtig ein-
stuft. - dpa/pnp


